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DIENSTAG
T H E AT E RT H E AT E R

V O L K S T H E AT E RV O L K S T H E AT E R
● SScchhwweerr vveerrlliieebbtt
Lustspiel von Fritz Klein; Regie: Walti Muheim; mit
Festwirtschaft
SISIKON, Mehrzweckhalle

KUN S TKUN S T

AND E R E O R T EAND E R E O R T E
● SSiiggffrriiddoo OOlliivvaa,, RRoommaa
zu den Geschäftsöffnungszeiten
ALTDORF, Kleingalerie Müller
● MMaarriieettttaa RRiixxeenn
Acryl- und Aquarellbilder; Vernissage: 21.3., 16.00
FLÜELEN, Hostellerie Sternen

G A L E R I E NG A L E R I E N
● FFrrüühhlliinnggssaauusssstteelllluunngg:: MMyytthhooss KKiinnddhheeiitt
Gruppenausstellung internationaler zeitgenössi-
scher Kunst u. a. mit Andrea Muheim (CH), Hans
Witschi (CH); Öffnungszeiten: Do/Fr
14.00-18.00, Sa/So 12.00-17.00, bis 10.5.
ALTDORF, Haus für Kunst

F I LM / V I D E OF I LM / V I D E O

● MMaarrlleeyy aanndd mmee
Komödie mit Jennifer Aniston, Owen Wilson
ALTDORF, Cinema Leuzinger, 20.15
● YYoouunngg@@HHeeaarrtt
Cinema 50 plus
ALTDORF, Cinema Leuzinger, 14.30

AU S S T E L LUNG ENAU S S T E L LUNG EN

● JJuubbiillääuummssaauusssstteelllluunngg –– 112255 JJaahhrree FFeemmuu
AAllttddoorrff
werfen Sie einen Blick auf die bewegte Geschich-
te der Feldmusik Altdorf
ALTDORF, Foyer theater(uri)
● RRiieesseennkkrriissttaallllee
permanente Ausstellung täglich 10.00-18.00; neu:
Audioführung in fünf Sprachen; Eintritt Erwachse-
ne Fr. 10.--, schulpflichtige Kinder Fr. 5.--
FLÜELEN, Alte Kirche

BÖ R S E NBÖ R S E N

● KKlleeiiddeerrbböörrssee
Sommerkleider für Babys, Kinder und Teenager,
Velos, Kinderwagen, Spielsachen, Bücher, Videos
usw.
SCHATTDORF, Zivilschutzanlage Gräwimatt,
9.00–12.00

E S S E N / T R I N K ENE S S E N / T R I N K EN

● MMeeeerreessfflliirrtt mmiitt kkrreeaattiivveenn SSaallzzwwaasssseerr--
ffiisscchh-- uunndd KKrruusstteennttiieerrggeerriicchhtteenn

Andrea Bonetti und das Sternen-Team freuen sich
auf Ihre Reservation unter Telefon0418750303
FLÜELEN, Hostellerie Sternen

V E R S C H I E D E N E SV E R S C H I E D E N E S

● SSeellbbsstthheeiilluunnggsskkrrääffttee iimm MMeennsscchheenn ––
wwaass ttuunn??
Infoabend mit Demonstration
ALTDORF, Altersheim Rosenberg, 19.30–21.00

Esperantos Vision wird eindrücklich umgesetzt
Roger Scheiber (Gitarre), Livio Baldelli (Flöte) und
Roman Schuler (Akkordeon) sorgten am Freitag
und Samstag im voll besetzten Altdorfer Saal des
theaters(uri) in Altdorf für einen speziellen akusti-
schen Genuss. Zusammen mit Franziska Brücker

(Gesang), Marc Moscatelli (Sax) und Claude Meyer
(Bass) entführten sie das Publikum auf eine musi-
kalische Weltreise – als Hommage an Jack Espe-
ranto, der einst die Vision hatte, verschiedene mu-
sikalische Sprachen zu kombinieren. BILD URS HANHART

Haus der Volksmusik

Talente greifen
zu Instrumenten

red. Auch in diesem Jahr organisiert das
Haus der Volksmusik in Altdorf zusam-
men mit dem Verband Schweizer Volks-
musik und Sponsoring-Partnern einen
Jungtalentschuppen in Seedorf. Nach den
vielen positiven Rückmeldungen geht die
neue Leitung des Hauses der Volksmusik
davon aus, dass die Teilnehmer der
letzten beiden Lager viel profitieren
konnten. Der Talentschuppen findet heu-
er vom 2. bis 7. August statt. Die adminis-
trative Leitung liegt in den Händen der
beiden Co-Leiter des Volksmusikhauses,
Johannes Schmid-Kunz und Alois Gab-
riel. Die eigentliche Lagerleitung vor Ort
übernimmt wieder Sonja Füchslin. Die
musikalische Leitung obliegt Jörg Wiget.

Bewährte Lehrkräfte
Das Tagesprogramm in der Kreisschule

beinhaltet jeweils Instrumentalunterricht
in Gruppen, Ensemblespiel, freies Musi-
zieren, aber auch Freiraum für Faulenzen,
Baden, Lesen, Sport. Am letzten Abend
findet ein Schlussfest statt, bei dem die
Jugendlichen und ihre Lehrpersonen für
die Dorfbevölkerung, die Gönner und
allenfalls Eltern und Freunde aufspielen.
Es beteiligen sich wieder bewährte Lehr-
kräfte, die Gewähr für Qualität und Konti-
nuität des Musiklagers bieten: Akkordeo-
nist Jörg Wiget verfügt über eine fundierte
musikalische Ausbildung auf dem Instru-
ment und auch im Dirigieren. Marcel
Oetiker, Robin Mark und Katja Zimmer-
mann gehören zu den herausragenden
SÖ-Spielern der Schweiz und dürften
gerade für Junge Vorbilder sein. Pirmin
Huber gehört ebenfalls zu den aufstre-
benden jungen Kontrabassisten. Dani
Häusler ist für viele Klarinettisten in der
Volksmusik ein Vorbild. Maria Gehrig ist
bekannt aus der «Huismuisig Gehrig».
Fredi Zuberbühler unterrichtet an ver-
schiedenen Musikschulen Hackbrett und
ist Mitglied der bekannten Hackbrettfor-
mation Anderscht.

Mit einem Beitrag von 150 Franken pro
Teilnehmer engagiert sich der Verband
Schweizer Volksmusik. So kann das Kurs-
geld auf 200 Franken pro Jugendlicher
beschränkt werden. Für Jungen und
Mädchen stehen getrennte Schlafräume
mit Liegematten zur Verfügung. Schlafsä-
cke sind selber mitzubringen.

HINWEIS

6 IInnffooss:: info@hausdervolksmusik.ch; Telefon:
041 871 15 41. AAnnmmeelldduunngg:: bis 15. April per
Anmeldeformular an: Haus der Volksmusik,
Lehnplatz 22, 6460 Altdorf5
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HINWEIS
Kartonsammlung
Attinghausen – Am kommenden
Dienstag, 24. März, wird in Atting-
hausen eine Kartonsammlung
(Strassensammlung) durchgeführt.
Die Einwohner werden gebeten, den
Karton bis 8 Uhr am Sammeltag
sauber zusammengebunden an die
Strasse zu stellen. Es gelten diesel-
ben Sammelplätze wie bei der offi-
ziellen Kehrichtabfuhr. (red)

Buch-Vernissage «Alte Göscheneralp»

Bewohner ereilt Gefühl
von einer Entfremdung

EXPRESS

6 Das theater(uri) lud am
Sonntag zur Vernissage für
die Buchpublikation mit CD.

6 Die Ausstellung hatte schon
in Göschenen, Flüelen und
Sarnen grossen Erfolg.

«Meine Mutter war die
Schwester von Katharina
Gerig, die wegen dem Bau
der Staumauer nach
Obwalden zog.»

MARTIN STE INER

Der Lehrer Martin Steiner
hat Zeitzeugen zur alten
Göscheneralp vor dem Bau
der Staumauer befragt. Es
entsteht der Eindruck eines
verlorenen Paradieses.

VON ROBI KUSTER

Das schon länger angekündigte Werk
des Sarner Kantonsschullehrers Martin
Steiner kann seit Sonntag auch in Altdorf
im theater(uri) besichtigt und angehört
werden. Die Tondokumente mit den
ausgestellten Fotos aus längst vergange-
nen Zeiten in der Göscheneralp hinter-
lassen einen nachhaltigen Eindruck. Die
noch verbliebenen Zeitzeugen, zwischen
64 und 94 Jahre alt, erzählen glaubhaft
von der alten Göscheneralp vor dem Bau
der Staumauer zwischen 1954 und 1962.
Die sehr gut erhaltenen Fotos, welche
zum grössten Teil aus privaten Samm-

lungen und zu einem kleinen Teil aus
dem Staatsarchiv stammen, machen auf
den heutigen Betrachter den Eindruck
eines verlorenen Paradieses, obwohl dies
nicht unbedingt den damaligen Verhält-
nissen entsprach. Auf die Frage, warum
er als Kantonsschul-
lehrer von Sarnen die
Geschichte der
Göscheneralp aufge-
arbeitet habe, meinte
Martin Steiner: «Sie
ist ein Teil meiner
Identität. Meine Mut-
ter war die Schwester
der 84-jährigen Ka-
tharina Gerig, die
1952 mit der Familie wegen des Baus der
Staumauer nach Kägiswil in Obwalden
zog.» Ihr Enkel ist es nun also, welcher
diese eindrückliche Ausstellung und das
Buch realisierte.

Alles bewegt sich in unserer Welt
Im Vorwort zur Ausstellung schrieb
Martin Steiner: «Alles bewegt sich in

unserer Welt. Die Bewegung betrifft die
Menschen, Tiere, Kontinente, Planeten
und das Universum.» Dieser Bewegung
waren auch die Bewohner der Gösche-
neralp unterworfen. Sie erlebten das
Gefühl der Entfremdung und die
schmerzliche Feststellung, dass es kei-
ne Rückkehr mehr geben würde. Ge-
blieben sind für sie noch die nostalgi-
schen Fotos, Momentaufnahmen eines
früheren Lebens und einzelne Stimmen
von Menschen, die hier gelebt hatten.

Das neue Buch enthält 120 Fotos
und eine CD mit vielen Erzählungen.
In der Ausstellung selber sind dreissig
grossformatige Schwarz-Weiss-Foto-
grafien zu bewundern. Die Themen
umfassen Lawinenwinter 1951, Le-
bensweise, Bau des Stausees, Schule
und Religion, Postdienst und Talbo-
den. Die Tondokumente werden musi-

kalisch geschickt
untermalt, sodass
der Rundgang in
keinem Augenblick
als langweilig er-
scheint.

Die Ausstellung
hatte schon in
Göschenen, Flüelen
und Sarnen grossen
Erfolg und wird si-

cher nun auch in Altdorf auf ein grosses
Echo stossen. Die Ausstellung kann
täglich besichtigt werden.

HINWEIS

6 Das Buch ist im Eigenverlag von Martin Steiner
bei Gisler Druck oder bei allen Urner
Buchhandlungen für 59 Franken erhältlich. Infos:
www.galp-projekt.ch 5

Martin Steiner stellt sein Werk über die alte Göscheneralp nun im theater(uri) in
Altdorf aus. BILD ROBI KUSTER


